
Merkliste – MT 12/13 Unihockey – Ballführen

Unihockey – Ballführen: À la carte

In einem begrenzten Raum führen die Kinder während dieser Übung die von der Leiterperson
gestellten Aufgaben durch ohne je die Ballkontrolle zu verlieren.

Den Raum etwas einschränken, so dass sich die Spieler auf die Ballkontrolle konzentrieren müssen. Die Lehr-
/Leiterperson gibt verschiedene Kommandos:

• Vorhand-/Rückhanddribbling.
• Schnell/langsam und rückwärts/seitwärts laufen.
• So langsame Bewegungen wie möglich machen (Zeitlupe) oder Freeze (einfrieren).
• Einhändig den Ball führen (starke und schwache Hand).
• Ball kurz aufflippen (z. B. über eine Linie lupfen).
• Ball an den Fuss und wieder zum Stock spielen.
• Pirouetten (Vor- und Rückhand).
• Ball tauschen mit einem anderen Kind.
• Gerätegarten einbauen.

Variation

Viele verschiedene Bälle (Tennisball, Softball, Tischtennisball etc) in der Halle verteilen. Jedes Kind sucht
sich einen Ball und macht die von der Lehr-/Leiterperson vorgegebene Bewegung. Bei der nächsten
Bewegung sucht sich jedes Kind einen anderen Ball.

Material: Diverse Geräte und Bälle
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Quelle: Reto Balmer, Trainerausbildung swiss unihockey
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Unihockey – Ballführen: Stafetten

In dieser Stafetten-Form werden unterschiedliche Gegenstände aus dem Materialraum zu Hilfe
genommen.

Im Geräteraum befindet sich viel Material für eine spannende Stafette:

• Langbank (darüber laufen, Ball unten durch spielen, Ball auf Bank balancieren, auf Bank
laufen und Ball am Boden führen etc.).

• Reifen und Keulen (z. B. für Pirouetten).
• Malstäbe (Slalom, auf den Boden legen für Hindernis etc.).
• Schwedenkastenelemente (hineinlupfen, als Tor verwenden etc.).
• Medizinbälle (360° Drehung um den Mediball, Slalom etc.).
• Unihockeystöcke (als Hindernisse auf dem Boden).
• Turnmatten (Purzelbaum und Ball daneben rollen lassen, Ball darüber führen etc.).

Variationen

• Die Spieler sollen eigene Bewegungen erfinden.
• Zeit/Wettkampf soll nicht im Vordergrund stehen.

Material: Diverse Geräte und Bälle

Quelle: Reto Balmer, Trainerausbildung swiss unihockey
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Unihockey – Ballführen: Fruchtsalat

Konzentration und schnelle Ausführung der gestellten Aufgabe sind in dieser Übung zentral. Die
Kinder bewegen sich auf einen Befehl von A nach B.

Vier Gruppen stehen in den vier Hallenecken. Jedes Kind führt einen Ball. Nun wählt jede Gruppe einen
Fruchtnamen.

Die zwei von der Lehr-/Leiterperson aufgerufenen «Früchte» wechseln möglichst schnell die Ecke (mit Ball am
Stock). Beim Kommando «Fruchtsalat» wechseln alle Gruppen diagonal die Ecke.

Variationen

• Anstatt Früchte können Tiernamen verwendet werden. Die Kinder imitieren die
entsprechenden Tiere.

• Gehen anstatt rennen (auf den Zehenspitzen, in den Knien, einbeinig etc.).
• Hindernisse in der Turnhalle aufstellen.
• Jedes Kind muss beim Kreuzen mit einem anderen Kind den Ball tauschen.

Quelle: Reto Balmer, Trainerausbildung swiss unihockey
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Unihockey – Ballführen: Nachmachen

Übersicht und Reaktion sind in dieser Übung gefragt. Die Kinder müssen den Blick immer wieder
vom Ball lösen können und verschiedene Aufgaben ausführen.

Alle Spieler stehen in der Halle verteilt mit Blickrichtung zur Lehr-/Leiterperson. Diese gibt akustisch oder visuell
verschiedene Kommandos (z. B. links, rechts, zurück, nach vorne, absitzen, Ball in einem Reifen ablegen etc.).
Kinder machen immer, was der Leiter vorgibt.

Bemerkung: Die Kinder sollen lernen ihren Blick vom Ball zu lösen.

Quelle: Reto Balmer, Trainerausbildung swiss unihockey
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Unihockey – Ballführen: Zeitung lesen

Diese Übung ist bewährt und allen Kindern bekannt. Mit einem Unterschied: Sie müssen in dieser
Variation einen Ball führen und rechtzeitig stoppen können.

Ein Schüler steht mit dem Rücken zur Gruppe vor einer Wand. Alle versuchen sich ihm zu nähern. Sobald sich der
Schüler umdreht (mit dem Kommando «Eins, Zwei, Stopp»), müssen alle den Ball sofort stoppen.

Wer nicht still steht, muss zurück zum Start. Wer kommt dem «Zeitungsleser» am nächsten?

Variationen

• Ohne Kommando.
• Ball darf mit den Händen oder den Füssen gestoppt werden.

Quelle: Reto Balmer, Trainerausbildung swiss unihockey
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Unihockey – Ballführen: Nest suchen

Basis dieses Spiels ist die «Reise nach Jerusalem»: Bei jedem Signal müssen die Kinder in einen
freien Reifen stehen. Wer es nicht schafft, führt eine Zusatzaufgabe aus.

Alle Spieler dribbeln in der ganzen Halle um die am Boden verteilten Reifen. Auf ein akustisches Signal sucht sich
jeder einen Reifen, den er mit dem Fuss besetzt.

Wer keinen Reifen findet (es müssen weniger Reifen als Spieler sein…), macht eine Zusatzaufgabe (z. B. mit dem
Stock durch den Reifen steigen).

Variationen

• Anstatt ein akustisches Signal ein visuelles Signal verwenden.
• Musik als Kommando (on/off).
• Die Spieler müssen während des Dribblings verschiedene Formen machen.

Material:Reifen

Quelle: Reto Balmer, Trainerausbildung swiss unihockey
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